
 
Gemäss eingeholten Offerten belaufen sich die Kosten wie folgt: 
 
Ersatz Steuerung CHF 95'000.-- 
Sanitäre Arbeiten CHF 12'500.-- 
Elektroarbeiten CHF 8'500.-- 
Baumeisterarbeiten CHF 8'000.-- 
UV Anlage Pumpstation Hofmatt CHF 30'000.-- 
Reserve für Unvorhersehbares CHF 6'000.-- 
 
Total CHF 160'000.-- 
 
 
Folgekosten im 1. Jahr  
 
Verzinsung 3 % CHF 4'800.-- 
Amortisation 15 % CHF 24'000.-- 
 
Total CHF 28'800.-- 
 
 
 

 
Antrag des Gemeinderates  
 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung: 
 
a) dem Projekt Wasserversorgung - Ersetzen der Steuerung zuzustimmen; 
 
b) den Bruttokredit von CHF 160'000.-- zu bewilligen und den Gemeinderat zu 

ermächtigen, die notwendigen Mittel auf dem Darlehensweg zu beschaffen. 
 

 
 
 
 
 

Aus dem Gemeinderat 
 

 
 
 

Information zum Konzept Strassensanierungen - Proje kt 1. Etappe 
 
Im Mitteilungsblatt Nr. 170 vom November 2013 wurde die Bevölkerung über das 
Sanierungsprojekt der Gemeindestrassen eingehend informiert. Unter anderem auch 
darüber, dass Bund und Kanton bereit sind, 19,97 km zu subventionieren. Die 
Subventionsansätze bei Totalsanierungen betragen für die Talzone 52 % und für die 
Hügel- und Bergzone 57 %. Die Ausschöpfung dieser Beiträge ist auf 5 Jahre befristet. 
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Die finanzielle Situation erlaubt es nicht, in einer ersten Phase sämtliche beitrags-
berechtigte Projekte zu verwirklichen. Diese werden deshalb etappenweise ausgeführt. 
Für die 1. Etappe der Sanierung genehmigten die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
an der Gemeindeversammlung vom 4. Dezember 2013 einen Bruttokredit von 
CHF 1'400'000.-- Dabei kann mit mehr als der Hälfte mit Subventionen des Bundes 
und des Kantons gerechnet werden. Die Kosten der Gemeinde sollten somit den 
Betrag von CHF 670'000.-- nicht übersteigen. Die Verwirklichung der 1. Etappe ist ab 
Ende 2014 bis Ende 2016 geplant und betrifft folgende Strassenabschnitte: 
 
Bezeichnung/Strecke  Belag heute  Belag neu  Länge m  
Galteren – Gübel (Reservoir) Asphaltbeton Asphaltbeton 1'260 
Seeli – Stockera  Asphaltbeton Asphaltbeton 300 
Zum Holz – Wyssebach, Abschnitt im Wald 
oberhalb Wyssebach 

Asphaltbeton Asphaltbeton 415 

Beniwil – Poffetsmüli, Hang Poffetsmüli Kies Asphaltbeton 236 
Gäuwald Asphaltbeton Asphaltbeton 200 
Gäu – Hergarten Asphaltbeton Asphaltbeton 650 
Höhi – Püntli Kies Asphaltbeton 410 
Püntli – Chäla Kies Kies 595 
Wengliswil – Zelg Asphaltbeton Asphaltbeton 900 
Wilersguet – Leist Asphaltbeton Asphaltbeton 235 

 
 
Bei der Ausführung der obenerwähnten Sanierungen wird auch der Verkehr zeitweise 
eingeschränkt. Der Gemeinderat bittet die Verkehrsteilnehmerinnen und -teilnehmer 
schon jetzt um das nötige Verständnis. 
 
 
 
 
 

Wanderwege 
 
Auf unserem Gemeindegebiet verfügen wir über 21,24 km Wanderwege, die mit den 
Nachbargemeinden verbunden sind. Das Wanderwegnetz wird vom Freiburger 
Tourismusverband markiert und kontrolliert. Die Unterhaltskosten gehen zu Lasten der 
Gemeinde. Die Wanderwege finden sich teilweise auf Gemeindestrassen und 
öffentlichen Flurwegen, die für den Privatverkehr nicht mehr erschlossen sind. Ein Teil 
der Strecken führt durch privates Land. Bei dieser Gelegenheit dankt der Gemeinderat 
den betreffenden Landbesitzern, durch deren Entgegenkommen das Wanderwegnetz 
unserer Gemeinde attraktiv gestaltet werden kann. Er weiss es zu schätzen, dass 
diese Landbesitzer den Durchgang der Wege mit einem gewissen Aufwand ermöglichen 
wie den Abstand der Einzäunungen und die Erstellung von Durchgängen. 
 
Für viele Wanderer sind diese Wege eine wichtige Erholungsmöglichkeit. Sie werden 
auch von vielen Auswärtigen benützt, die unser Gemeindegebiet kennen lernen. Der 
Gemeinderat bedauert hingegen, dass die Wanderwege öfters durch den Durchgang 
von Reiterinnen und Reiter beschädigt werden. Die Beschädigungen waren während 
des letzten Winters umso intensiver, weil der Boden stark aufgeweicht war. Er 
ersucht deshalb die Reiterinnen und Reiter, sich vermehrt den Witterungs- und Boden-
verhältnissen anzupassen und das Begehen auf aufgeweichten Wegen zu vermeiden. 
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Heckenschneiden 
 
Auf Verlangen des Gemeinderates wurden im Verlaufe des Monats November 2013 
der grösste Teil der Hecken entlang der Gemeindestrassen und Trottoirs gemäss 
dem Strassengesetz geschnitten. Das Zurückschneiden wurde teilweise durch die 
Eigentümerinnen und Eigentümer selber und teilweise durch die Gemeindeangestellten 
sowie einer Fachfirma ausgeführt und den Betroffenen verrechnet. Durch dieses 
Zurückschneiden kann die Sicherheit des Strassenverkehrs und der Fussgänger 
besser gewährleistet werden. Auch die Ausführung des Winterdienstes wurde nicht 
zusätzlich behindert. Der Gemeinderat dankt allen Eigentümern und Eigentümerinnen, 
die seinem Aufruf zum Schneiden ihrer Hecken entsprochen haben sowie für deren 
einvernehmliche Zusammenarbeit. 
 
 
 
 

Grünmulde und PE-HD Container 
 
Grünmulde  
 
Vermehrt wird einfach Alles in die Grünmulde 
geworfen. Wir machen Sie darauf aufmerksam, 
dass es verboten ist, nicht abbaubare Plastiksäcke 
oder Gebinde hinein zu werfen. Der Gemeinderat 
behält sich vor, Verursacher zu büssen. 
 
In die Grünmulde gehört nur kompostierbares 
Material wie: Rasen, kleine Mengen Äste, Küchen-
abfälle usw. 
 
 
 

PE-HD Container  
 
Wir danken Ihnen, dass Sie sich die Mühe nehmen den Abfall zu 
trennen. In diesen Container jedoch, gehören nur  PE-HD Milch-
flaschen . 
 
 
Nicht hinein gehören z. B.: 
 
�  Milchflaschen aus Tetra Pak 
�  Plastikeierschalen 
�  Joghurtbecher 
�  usw. 
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Bienengifte zurück an den Absender 
 
Wer im Laden ein Pflanzenschutzmittel oder ein Biozid einkauft, glaubt oft, das Mittel 
sei harmlos – sonst würde es ja nicht an jedermann verkauft werden. Diesen Irrtum 
gilt es aufzudecken! Viele der Mittel, die für Hobbygarten oder Haushalt im Regal 
stehen, entpuppen sich als gefährlich für Mensch und Umwelt. 
 
Seit diesem Jahr ist der Einsatz von sechs Pflanzen schutzmitteln, die 
Neonicotinoide enthalten, in Haus- und Kleingärten nicht mehr erlaubt. Wer 
diese Mittel noch zu Hause hat, sollte sie zur Verk aufsstelle zurückbringen – 
den Bienen zuliebe! 
 
Viele Insektizide wirken nicht nur gegen Schädlinge, sondern auch gegen Nützlinge 
wie die Bienen. Vor allem die Neonicotinoide stehen im Verdacht, für das weltweite 
Bienensterben mitverantwortlich zu sein. Zum Schutz der Bienen dürfen diese Mittel 
deshalb seit Dezember 2013 nicht mehr verwendet werden: 
 
·  Actara G 
·  Gesal-Provado Insektizid-Stäbchen 
·  Gesal-Provado Insektizid-Spritzmittel 
·  Provado Garden 
·  Provado Sticks 
·  Resolva-Granulat gegen Schädlinge 
 
Bei diesen Mitteln gilt: Zurück an den Absender! Verkaufsstellen sind verpflichtet, sie 
zurückzunehmen. Unsere Sonderabfall-Sammelstellen wie Angelo Raetzo AG oder 
Küffer AG nehmen die Mittel ebenfalls entgegen. 
 
In vielen Haushalten sammeln sich über die Jahre die verschiedensten Schachteln und 
Flaschen mit Chemikalien an. Für die eigene Sicherheit lohnt es sich, regelmässig zu 
entrümpeln: alte Mittel, die noch einen Giftklasse - Streifen t ragen, dürfen 
keinesfalls mehr verwendet werden, sondern gehören in den Sonderabfall. 
 
Übrigens: Tipps für einen biologischen Garten finden Sie unter www.bioterra.ch, 
Tipps für einen sorgfältigen Umgang mit Chemikalien unter www.giftlos.ch. 
 
 
 

Baubewilligungen 
 
Erteilte Baubewilligungen im ordentlichen Verfahren durch das Oberamt: 
 

Gesuchsteller Ort Bauvorhaben 

Haymoz Marius, Haymoz Stefan 
und Irene 

Beniwil 71 Umbau eines Zweifamilienhauses 

Betriebsgemeinschaft Gauch Erwin 
und Piller Hugo 

Grabach 4 Neubau von 4 Bio-Geflügelställen 
mit Auslaufhaltung und Anpassung 
Remise sowie Montage von 
Photovoltaikanlagen 

Aebischer Gilbert Püntli 70 Erstellen einer Photovoltaikanlage 
Haas Thomas Wengliswil 8 Photovoltaikanlage 
Brönnimann André Muren 3 Photovoltaikanlage 
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Baeriswyl Paul und Gauch Hubert Oberi Matta 14 / 12 Photovoltaikanlage 
Binz Christian und Brigitte Under Geuer 17 Umbau und Aufstockung 

Wohnhaus, Neubau Autounterstand 
Gemeinde Tafers Gübel - Pulvermüli - 

Wolgiswil 
Sanierung Transportleitung Quellen 
Wolgiswil 

Clément Carmen Seeli 19 Umbau Wohnung Erdgeschoss 
Betriebsgemeinschaft Poffet Gérald, 
Pürro Hugo und Pürro Edgar 

Chäli 21 Neubau Freilaufstall für 60 
Grossvieheinheiten 

 
 
Erteilte Baubewilligungen im vereinfachten Verfahren durch die Gemeinde: 
 

Gesuchsteller Ort Bauvorhaben 

Roggo Adrian und Fabienne Leist 11 Erweiterung Sitzplatz mit Schwimmbad 
Schneider Silvia Alpenblick 82 Bau einer Photovoltaikanlage 
Piller Paul und Jacqueline Ächerli 41 Photovoltaikanlage auf Unterstand 
Sekulic Angelika Galteren 5 Dachsanierung, Fassade und Balkone 
Spring Hansruedi Wilersguet 86a Einbau Fenster Ost-West Fassade 

 
 
 
 
 
 

Gemeindenachrichten 
 

 
 
 

Einwohnerstatistik 31. Dezember 2013 
 
Zivilrechtliche Bevölkerung am 31. Dezember 2013:  1'994 
 
davon: Schweizer 947 
 Schweizerinnen 942 
 Ausländer 49 
 Ausländerinnen 56 
 
Zivilrechtliche Bevölkerung am 31. Dezember 2012:  1'994 
 
Zunahme:   +/-0 
 
 
Zuzüge männlich: 50 Wegzüge männlich: 56 
Zuzüge weiblich: 49 Wegzüge weiblich: 57 
 
Geburten männlich: 15 Todesfälle männlich: 9 
Geburten weiblich: 13 Todesfälle weiblich: 5 
 
Bilanz 
Total Zuzüge / Geburten 127 Total Wegzüge / Todesfälle 127 
 
Zunahme:   +/-0 
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